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Sehr geehrter Herr Bundesrat

Die Ereignisse der letzten Zeit rund um mein berufliches Umfeld veranlassen mich, Ihnen zu schreiben.

Das Verhandlungsergebnis zwischen Ihnen und meiner Gewerkschaft vom vergangenen August konnte ich – wenn auch zähneknirschend – akzeptieren. Vor allem Ihr Versprechen, den Wechsel in meiner Pensionskasse Publica vom Leistungs- zum Beitragsprimat ohne Leistungsabbau zu vollziehen, stimmte mich zuversichtlich. Ihre Pläne mit der Publica halten sich nun nicht an dieses Versprechen.

Das ist noch nicht alles: Mit dem Segen von Bundesrat und Parlament werden zunehmend Arbeitsplätze abgebaut, die Arbeit aber bleibt und der Leistungsdruck wird entsprechend höher. Trotzdem versuche ich stets mein Bestes zu geben zu Gunsten von Bevölkerung und Wirtschaft. Aber nicht zu jedem Preis! Die jüngste Attacke des Ständerats auf meinen Lohn ist für mich inakzeptabel. Nein, diesmal darf es nicht soweit kommen. Denn einen weiteren Abbau verträgt es nicht mehr.

Zusammen mit meinem Personalverband werde ich deshalb alles daran setzen, dass die bisher fortschrittliche Altersvorsorge und diese Arbeitsbedingungen vom Parlament nicht kaputt gemacht werden.

Ich rechne fest damit, dass Sie diese Anliegen unterstützen und Wort halten.

Mit freundlichen Grüssen

